
wı1ssen, dafß ıhr deren wertvolle Vortrage durch diesen Sammelband zugang-
lıch gemacht hat

Münster (4 63) In Fılthaut

Katholısches Missıonsiahrbuch der Schweiz Annuaıre missiohnaire catholıque
de la SULSSE 1962 Ig (41 Jahrbuch des Akademischen Missionsbundes Uni-
versıtat Freiburg). He M 9 Freiburg/Schweiz.

Das Missıonsjahrbuch 19692 waäahlte eın nahelıegendes, ber anspruchsvolles
IThema Kunst ult Kontinente. Es wıird heute 1e]1 „In Anpassung” D
macht, ber nıcht alles befriedigt, Ssagt der Redakteur Gonsalvus Maın-

ın seinem Geleitwort; wurden noch nıcht die richtigen Formen
für christliche Inhalte gefunden. Das gılt esonders für Kunstwerke, die ZW al

vielfach ewundert werden, in Wirklichkeit ber kraftlose, modern aufgeputzte
Bastarde sSiınd Folgende Beiträge erläutern das De la sıtuatıon taıte AaU.  b OonNs
naits ans les Tfis mi1issıonnailires (Pie-R. Rezamey), La tradıtiıon et Linflu-
1NCe europeene ans les beaux-arts (Taro Kımura), Sur L’art haitıen (Marc
Pierre Saäles);, Les peıntres de Poto-Poto Brazzavılle| (Roger FTeV) Wie
sehr INan 1M Suchen nach Formen noch 1ın den Anfäangen steckt, zeıgt
Hıldegard 5 Hand des sakralen J anzes, der bısher „Andachts-
tanz  < blıeb, der dıe Wahrheit umspielt, ber nıcht „Mysterientanz”“ geworden ist,
der die Wahrheit verkündet (Mysterientanz). Janheınz ahn g1bt ine ost-
probe mıt dem Kapitel seiner demnächst erscheinenden Geschichte der NCcO-

afrıkanıschen Literatur (Diederichs/Düsseldorf) ber dıe „Zöglıngslıteratur"
Neben dem Kırchenbau (Eduard Kaäadner) wırd dıe Kirchenmusik ausführlich
behandelt Zur Problematik einer afrıkanischen Kirchenmusıiık (Alphons r)

Guido Haazen OFM erkläart dıe Miıssa Iuba (Prieres d’Africains authen-
tiıquement chretiennes). Gonsalv nımmt kritisch Stellung
A sakralen und profanen Gresang. Eıne Chronik (Walter Heım SMB) un
1ne Missionsbibliographie der katholischen Schweiz 961/62 (Joh. SpecCcKerT
SMB) beschlielßen das wertvolle Hefit

Münster/Westf£. (27 63) Georg Lautenschlager CM

LEFEUVRE, JEAN: Shanghai. Les enfants dans la nlle Vie chretienne
Shanghai et perspectives SUT l’Eglise de Chine, („Eglise Vivante“)
Casterman/ 1 ournaıi-Paris 19062, be (refondue et m1se jour), 2le Miılle, 256 P-.)

hors-texte, bfr 90,—
Vorliegendes Buch, das 1ın seiıner ersten Auflage hiıer bereits besprochen wurde

(ZMR 41 235); ist 1n seinem ersten eıl (Anfänge einer natıonalen
Religionspolitik) eın Kapıtel ber Islam un!: Buddhismus erweıtert un: in
seinem drıtten eıl (Schaffung einer knechtischen Nationalkırche) bis auf dıe
Gegenwart erganzt. Seine Lektüre ecrmas 1m Leser dıe Hoffnung nähren,
daß dıe Ireue der chinesischen Katholiken auch turder nıcht erschüttern
se1ın wıird G}

MAYER, REINHOLD: Z um Gespräch mıt Israel. Eine theologische Auseinander-
setzung (Arbeiten ZUT Theologıe, hrg. mıiıt Alfred S N un tto e ]
VO  $ Theodor ch ET Hefit Calwer Verlag/Stuttgart 1962, S51 87

Diese feinsınnıge Schrift gehört 1ın einen Gedankenkreıis, der gegenwaärtig sehr
viel behandelt wiırd, namentliıch seıtdem der Nazısmus die Judenfrage ın
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